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Die «Alte Dame» Gebert
RappeRswil-Jona Der
Kunstverein Oberer Zürichsee
genoss die spannenden
Einblicke in das künstlerische
und kulturelle Innenleben der
Alten Fabrik in Rapperswil.

Wenn Kunst und Kultur unter
einem Dach vereint sind, dann
verspricht dies eine abwechs-
lungsreicheund spannendeReise
durch inspirierendeBereiche. Im
Mehrspartenhaus Alte Fabrik in
Rapperswil finden Architektur,
Kunst, Literatur, Musik und
Theater auf anziehende Art zu-
sammen, und der Kunstverein
Oberer Zürichsee unter der Lei-
tung von Alois Artho erlebte am
vergangenen Montagabend das
Zusammenspiel der kulturellen
Komplexe hautnah.
DerArchitektBeatLoosli führ-

te dieMitglieder durch die wech-
selhafte Geschichte der «Alten
Dame» Gebert. Anfang des 19.

Jahrhunderts als Fabrikgebäude
gebaut, wurde hier bis zum Um-
zug 1962 die Firmengeschichte
der nun weltweit tätigen Geberit
geschrieben. Der Umbau zum
heutigen Gebäude stellte die
Raumfindung Architekten vor
grosse statische wie gestalteri-
sche Herausforderungen. Die al-
ten Stahlträger sowie die Fassade
sollten erhalten bleiben, aber
trotzdem das Gewicht einer gan-
zenBibliothek sowie einesdritten
Geschosses tragen, immer mit
demZiel, ein lebendigesZentrum
zuschaffen, indemmansich trifft
und sich austauschenkann.Rund
um den Kern, die alte Magazin-
halle, gruppieren sichnuneinBis-
tro, das Fabriktheater, die Biblio-
thek, Ausstellungs- und Bespre-
chungsräume sowie Ateliers.
Die Förderung von Raum- und

Kuratorprojekten stehe im Vor-
dergrund, erläutertGeschäftsfüh-
rer Christoph Steiner, und die

Alte Fabrik sei ein gelungenes
Beispiel dafür, wie sich die priva-
te und öffentliche Hand zusam-
mengerauft hätten und das Pro-
jekt nun trage.

Gestalten, Planen, Entdecken
und Erleben
DerRundgang durch das bewusst
luftigeundoffene Innenlebender
«Alten Dame» gab Einblicke in
das Atelier von Antoinette Lü-
chinger, die sich mit der Darstel-
lung der Elemente auseinander-
setzt und diese in Acryl und
Mischtechnik auf Leinwand
bannt und dem Büro der Rosko-
thenArchitekten, dieunter ande-
rem bei der Gestaltung der Insel
Ufenau federführend sindundam
Bespiel des geplanten Künstler-
hauses einen Einblick in klare
und nachhaltige Architektur bo-
ten. Die Leiterin der Stadtbiblio-
thek Rapperswil-Jona, Simone
Hotz-Zwissler, erinnerte sich an

die nicht ganz einfache Heraus-
forderung des Umzugs, bis im
März2014dieEröffnungderBib-
liothek über die Bühne gehen
konnte.KeinWunder, umfasst sie
nun rund 40000 physische Be-
stände und 30000 elektronische
Medien, die von Dienstag bis
Sonntag ausgeliehenundzurück-
gegebenwerden.
Unterstützt werden die Mit-

arbeiter zum Beispiel durch Bi-
bliotheca, einen Terminal mit
ausgeklügeltem elektronischem
Ausleihsystem und drei Rückga-
bestellen, mit denen die Kunden
weitgehend autonom sind. Die
räumliche Gestaltung deckt alle
Bedürfnisse ab, angefangen mit
dem über drei Etagen offenen
Raum«hörenund sehen», in dem
die Hörbücher und die Zentrale
untergebracht sind, der ganz auf
die kleinenBesucher zugeschnit-
tenenKinderbibliothek, der gros-
sen Bibliothekmit fünf Internet-

Arbeitsplätzen und Ruheinseln
und dem Sitzungszimmer. Im
Erdgeschoss führte Christina
Lehnert, Stipendiatin des Pro-
jektsKuratorderGebert-Stiftung
für Kultur, durch die derzeitige
Ausstellung «complex bodies», in
der die Installationen undWerke
von Alicia Franovich und Klara
Lidén sich mit den Berührungs-
punkten des Körpers mit der
Aussenwelt auseinandersetzen
und zum Nachdenken und Hin-
terfragen anregen. Die Stationen
desdurchweg spannendenRund-
gangs waren noch lange Diskus-
sionsthemenwährenddes gemüt-
lichenBeisammenseins imBistro
Alte Fabrik. e

Die nächste Veranstaltung des
Kunstvereins Oberer Zürichsee
findet am 19. Oktober im Atelier
von Catherine Henggeler in Stäfa
statt. Infos unter www.kunstver-
ein-oz.ch.

KORRIGENDUM

Die Offiziersgesellschaft See
und Gaster berichtete über den
Besuch von Armeechef und
Korpskommandant André
Blattmann (Ausgabe vom 24.
September). In der Bildlegende
ist ihr ein Fehler unterlaufen.
Walter Locher ist nicht Regie-
rungsrat, sondern Kantons-
rat. zsz

Christina Lehnert, Stipendiatin des Kuratorenprojektes (Mitte), stellt den Kunstverein-Mitgliedern die Installation «Revolution – Martini Fountain» von Alicia Franovich vor. zvg

Viele
Sprachen –
eine Stimme
ChoRgesang Der Chor der
Nationen Glarus-Linth
verbrachte einen intensiven
Probentag in Riedern für
das Jahreskonzert am
14. November in der Aula
der Kantonsschule Glarus.

Zum dritten Mal titelt die Kon-
zertreihe desChors derNationen
Schweiz in Bern, Luzern, Zürich
undGlarusmit «Viele Sprachen–
eine Stimme». Von Nepalesisch,
über Serbisch bis Japanisch wer-
den traditionell authentische
Musikstücke in einem Konzert-
programm zusammengeführt.
Waswie einZungenbrecher an-

fing, nimmt allmählichFormund
Farbe an. Am Probentag in Rie-
dernkonnten letzteUnsicherhei-
ten behoben werden. Die Sänger
fühlen sich nun sichtlich wohl in
den einzelnen Titeln, und es be-
reitet ihnen Freude, den Stücken
beim Singen Leben einzuhau-
chen. Fremdes bewegt dieGemü-
ter vieler Schweizer in diesen Ta-
gen. ImChorderNationen ist das
bereitsProgramm.DieMitglieder
stammen zu über 50 Prozent aus
verschiedenen Nationen, spre-
chen fremde Sprachen und sind
kulturell anders geprägt. e

Karten für das Konzert in der Aula
der Kantonsschule Glarus am
14. November sind im Claro-Welt-
laden in Glarus erhältlich.

Gestorben

Rapperswil-Jona

Anton Xavier, Joseph, von Sri Lanka,
geboren am 27. Mai 1960, gestorben
am 21. September 2015, wohnhaft
gewesen in Sri Lanka. Die Erdbestat-
tung und Trauerfeier finden am Montag,
28. September 2015 um 9.15 Uhr auf
dem Friedhof Jona statt.

Jeder nehme sein Kreuz
auf sich und folge mir nach.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserem Mami,
Grosi und Schwester

Lisbeth Gübeli-Artho
1. Oktober 1953 – 23. September 2015

Deine ruhige und positiveArt wird in unserer Familie unersetzlich sein.

Wir werden Dich vermissen. Du wirst immer in unseren Herzen weiterleben.

In stiller Trauer:
Richard Gübeli-Artho
Philipp &Anita Gübeli-Rüegg mit Ramon und Jara
Anita & Cornel Rentzmann-Gübeli mit Lean und Noah
Gregor & Ramona Gübeli-Heeb
Andreas Gübeli
Remo Gübeli
Priska Gübeli & Patrik Morger
Silvana Gübeli
Geschwister &Verwandte

Fürbittgebet:
Sonntag, 27. September 2015, 19.30 Uhr, Kapelle Hintergoldingen

Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung:
Mittwoch, 30. September 2015, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Goldingen

Dreissigster:
Sonntag, 25. Oktober 2015, 10.30 Uhr, Pfarrkirche Goldingen

Anstelle von Blumen und Grabschmuck gedenke man mit einer Spende des Hospizes
St.Antonius in Hurden, PC 90-9914-4.

Traueradresse:
Familie Richard Gübeli, Hintergoldingerstrasse 13, 8638 Goldingen

Du siehst den Garten nicht

mehr grünen, in dem Du einst

froh geschafft. Du siehst die

Blumen nicht mehr blühen,

weil Dir der Tod nahm die

Kraft. Was Du aus

Liebe uns gegeben, dafür ist

jeder Dank zu klein. Was wir

an Dir verloren haben,

das wissen wir nur ganz allein.


